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jenstag abend jm dichtgefüllten Mozartfaal deran eileekaphie an der Univerſität Halle Herr Dr

Thiem einen ſehr intereſſanten Vortrag Redner
Walter zunächſt kurz die Zerlegung des Spektrums in ſieben
re um dann auf die drei ſog Grundfarben rot grün

Slett überzugehen Da ſie in ihrer Miſchung alle Far
des Spektrums ergeben d h da ſie alle diejeſigen Farben halten welche das durch die er eines ſicht

ben e einfarbigen Lichtſtrahles entſtehende Bild aufweiſt
ſtrend er engliſche Phyſiker James Elerk Maxwell 1831 bis
7 im Jahre 1861 den Gedanken aus daß Aufnahmen

187 Gegenſtandes ein dieſem entſprechendes Bild liefern
einen wenn ſie durch rot grün und piolett gefärbte
müßte en aufgenoinmen und dann übereinander gelegt wür
Löſu n die Verwirklichung dieſes Gedankens erwarben ſich
je Franzoſen Louis Ducos du Hauron und Charkles Erosd t rin Sie ſtellten drei Teilnegative her mach
v on ihnen einfarhige rote gelbe und hlaue Kopien auf

ten Figmentpapier legten die Kopien übereindurchſichtigem Pig p
der und erhielten ſo ein vielfarbiges Bild das jedoch auf

Kollkommenheit keinen Anſpruch machen konnte ganz abge
ſehen von der Umſtändlichkeit ſeiner Herſtellung Dauernder
oller Erfolg ſollte erſt den Autochromplatten der Gebrüder

Lumiere zu LyonMonplaiſir beſchieden ſein Jhre Auto
hromplatten ſind Trockenplatten auf welchen man vermittelſt
ver einzigen Aufnahme Photographien in natürlichen Far

e ertigen kann Sden e Herſtellung der Autochromplatten iſt recht ſchwierig

e e e e h endu Hauron ſchon 1 e Seinerſie man durch eine Aufnahme auf nur einer Platte ein
Bild in natürlichen Farben erzeugen können wenn man dieſeAufnahme durch ein Lichiſilter hindurch machte das

gus nebeneinanderliegenden und durch keinerlei Zwiſchen

n eder ne e Phaſe an BeeLinien beſtände Denſelben Wert habe ſo men zu Körnern gebildetes Filter wo dieſe in den ent
ſprechenden Farben gefärbt wären In beiden Fällen müßte
gatürlich das Filter auf einem durchſichtigen Grunde ruhen
die Gebrüder Lumière arbeiteten weiter und fanden in den
Stärkekörnchen ein zur Verwendung als Filter geeignetes

Mterigt d i 3 r teils teilselb teils blau mi nilinfarben gefärbt wie LumisresFatentſchrift angibt zerrtnet den nen gemiſcht
Dann wird eine von den Gebrüdern Lumisre in eigener
Fabrik hergeſtellte und farbloſe etwa 144 Millimeter ſtarke
Hlasplatte beſtens gereinigt n W W Meſt
dünn überzogen Sie mag aus Gelatine mit Zucker oder miGlygerin beſtehen und dient zur Aufnahme der gefärhten

Filterſtärkekörnchen die jetzt aufgeblaſen werden Eine Walze
geht über die Körnchenmaſſe hinweg ehnet die Oherfläche
und erhöht ſo ihre Lichtdurchläſſigkeit ohne indes das Ent
ſtehen von winzigen Lücken zwiſchen den einzelnen Körnchen
ausſchließen zu können Die Lücken würden Lichtſtrahlen
durchlaſſen die nicht gefiltert ſind und die Farben empfindlich
ſchädigen müßten Deshalb werden ſie mit feinſtem Kohlen
Tanb egefüut an t iſt vacha girtgrſhigt re
Sie iſt naturgemäß leicht zu be igen und die Gehrüde
Lumière überkleiden ſie deshalb mit einem ſchützenden durch

r r J n n W erganz getrocknet iſt trägt die Gießmaſchine en die lichtemnpfindliche Schicht auf ihn auf Die Shlcht beſitzt Empfind

lichkeit für alle Farben iſt panchromatiſch Leider iſt die
Schicht für jedwede Verletzung ſehr empfänglich denn ſie jſt
ungewöhnlich dünn Rach vollſtändiger Trocknung kann die
Platte zu einer Aufnahme benutzt werden Für die Auf
nahme iſt eine beſondere Kamexa nicht erforderlich es kann
im Gegenteil eine ſolche von beliebiger Bauart verwendet
werden nur muß das Objektiv farblos und auch ſonſt gut ſein
ſowie vor die Autochromplatte eine geeignete Gelbſcheibe ge
eht werden um bei richtiger Belichtung das ſtets vorhandeße
Uebermaß an hlauen Lichtſtrahlen herabgudrücken Es iſt
alſo nicht ganz leicht Autochromplatten zu tadelloſen Bildern
ju verarbeiten

Herr Dr Thiem ſchilderte ihre Herſtellungs und Be
nutzüngsart genau an der Hand ſehr iſſtruktiver Bilder und
zeigte zum Schluß über 100 prachtvoll gelungene Autochrom
Aihahmen pon Landſchaften aus Tirol der Schweiz dem
1 telmeer Thüringen ſowie von Gemälden und Jnterieurs

al ſtrahlten die natürlichen Farben überall kam auch
See mung des jeweiligen Motivs zur vollen SeitJ Dr Thiem erntete deshalh mit Reht ſehr ſtarken Be

r
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Beim Ueberſchreiten der Straße von einem Radfahrer

totgefahren
Nach der im Verkehr allgemein anzuwendende n SorgfaltAer Radfahrer wapfliatet ſo vorſichtig zu fahren daß er

tee re Menſchen nicht gefährdet Hat er durch zu ſchnellesiſt e ſonſt unvorſichtiges Fahren einen Unfall bekurſagt ſo
des r den entſtandenen Schaden nach Maßgahe des S 825
allerdi rgerlichen Geſetzhuches erſatzpflichtig Es wird
elbt ung dahei immer fragen k nicht guch den Verketzten
bein t Aghrläſſigkeit trifft Jeder Straßenpafſant mußSeht eherſchreiten einer Straße guf etwaige Fahrzeuge
glaubt ſeben Er handelt aber nicht unvorſichtig wenn er
werde j och verhältnismäßig weit entfernter Radfahrer

nicht gefährden und deshalh die Straße trotz desGAhotengelchens des Radfghrers zu er erey ſucht Auch im

ugenblig der 6 5ſu Gefahr gemachte un zweckmäßige Rettungsveren en ufw ſind ihm e in der Reh
Hilden angureett änerkännt worden iſt nicht als Per

Warnun fnd Rechtsſtreit r Anvorſichtige Radfahrer kann der fol

Wäri 911 abends 49 Uhr iſt der Klepner

rS e

2 Beibla
meiſter H beim Ueberſchreiten der Dionnſiusſtraße in Krefeld
von dem auf ſeinem Fahrrad ſitzenden Schloſſermeiſter S ſo
heftig angefahren worden daß er einen Schädelbruch erlitt
und alsbald verſtarb Der Radfahrer hatte wie feſtſteht in
einer Entfernung von 30 Meter vor der Anfallſtelle den Fuß
gänger der bereits den Bürgerßeig verlaſſen hatte geſehen
und ein Glockenzeſchen gegehen G Meter vor dem Fuſemmen
ſtoß hatte S nochmals geklingelt H verſuchte nach links rüg
wärts auszumeſchen der Radfahrer lenfte gleichfalls links
und bej dem Hin und Heryendeln beider Perſonen iſt dann
der Zuſammenſtoß erfolgt Ein gegen S eingeleitetes Straf
erfahren iſt wangels eines Verſchuldensnachweiſes eingeftefft
worden Die Witwe und die Finder des getötefen 5 haben
dann gegen S eine Klage auf Schadenserfotz erboben indem
ſie geltend machen S hahe durch ſein ſchnelles und unvar
ſichtiges Fahren den Unfal herbeigeführt Der Beklagte
ſchieht feinerſefts die Schuld an dem ufall guf den Fe
töteten der befm Meherſchreiten der Straße nicht geßßrig
vorſichtig geweſen ſei Das Landgericht Krefeſh bat den
Schaden geteilt den Beklagten zur Traggung der Sälfte ver
urteilt mit der onderen 5kfte aber die Sſäger abgemieſen
Vom HOberlondesgericht Däſſefdorf ſt dagegen der Veffagte
zum Erſatz des vollen Schadens dem Grunde nach nern rteilt
worden Jn ſeinen Fnytſcheidungsgründen führt das Ber
ſandesgericht aus Der den Klägern ohliegende Remweis eines
Perſchuldens des Poklaoten iß erhracht er hat die im Ver
kehr erforderliche Sorgfalt außer acht gelgffen und dadurch
den Tod des H vernrſacht Es ift noch der Remeisqufnahme
erwieſen daß der Beklaote an dem fraokichen Nhend zu ſchneſſ
gefahren iſt Dafür ſpricht guch das eigene Vorbringen des
Bekſogaten der zugiht in ejner Entfernung non 30 Metern
den Kläger ſchon gefehen und ein Glofenteichen gegeben zu
haben Meiter iſt aus der Tatſache daß das TFakrrad des
Beflogten bei dem Auſammenvraff his auf den Büirgerſteig
geſchleudert worden iſt und daß der Gefötete eine Zuerſt
ſchwere Verletzung ſeinen Scefödelbruch erlitten hat zu
ſchließen daß der Beklagte mit großer Wucht gegen den
Kläger gefahren ſein muß Nun kann zwar ein ſchnelles
Fahren nicht ohne weiteres als Fahrläſſigkeit angeſehen wer
den Jeder Radfahrer muß aber namentlich guch bei Dunkel
heit ſeine Fahrgeſchwindiakeit ſo einrichten daß er die Fuß
gänger nicht gefährdet er muß wenn er die Gefahr eines
zuſammenſtoeßes vorousſehen konn die Fahrgeſchwindigkeit
verringern oder in ſo weitem Bogen ausmeichen daß der
Fußgänger nicht in Gefahr kommt Daß der Ketötete ſelbſt
die im Verkehr erforderliche Zorgfaſt außer acht gelaſſen vobe
iſt nicht anzuerkennen Er fonnte nicht annebmen daß als
er das erſte Glockenzeichen des Beklogten hörte dieſer ihn guf
30 Meter Entfernung ſchon beim Neberſchreiten der Straße
eingeheolt haben würde und er konnte deshalh der Meinung
ſein er werde noch vor dem Beklagten über die Straße
herüherkommen Wenn er bei dem vlötlichen Wahrnehmen
des zweiten Glockenzeichens als der Beklagte ſchon dicht vor
ihm war in ſeiner Verwirrung nach links zurückwich ſo kann
ihm das nicht zum Vorwurf gemacht werden Hiernach liegt
ein Verſchulden des Getöteten nicht vor Der Beklagte hat
vielmehr durch ſein rechtswidriges Handeln allein den Un
fall verſchuldet Das Reichsgericht hat dieſes Urteil des Ober

e richts beſtätigt und die Reviſion des Beklagten zurück
gewieſen

Stfandesamts Berichte
Halle Rord 26 Rovember 1913

Geboren Dem Bahnarbeiter Karl Vetſche T Herta Große
Goſenſtr 26

Geſtorben Der Priyatmann Anton Fiſcher 78 Gr Wall
ſtraße 44 Der Gaſtwirt Albin Donath 53 Trothaerſtr 27
Die Diakoniſſe Henriette Gretſcher 91 J Mühlweg 7 Des
Kutſchers Otto Keßler S Paul 4 J Gr Brunnenſtr 589 Die
Witwe Amalie Schaaf geb Krös ß2 J Trothaerſtr 48

Halle Süd 26 Rovember 1918
Aufgeboten Der Kaufmann Artur Süße Rienburg a S u

Marianne Wünſch Melanchthonſtr 43 Der Arbeiter Paul
Fiſcher Brunoswarte 26 u Roſa Camnitius Pulverweiden

Ekeſchließungen Der Geſchäftsführer Karl Junkel Kutſch
n J Martha Luzemann Senydlitzftr 7 Der Operetten
änger Alfred Kräckel u Marfe Miertſch Kl Ulrichſtr 31

Geboren Dem Stellmacher Paul Günther S Paul Merſe
burgerſtr 110 Dem Hausdiener Otto Rühlemann S Richard
reren 5 Dem Steinſetzer Guſtav Werge S Willy Ludwig
traße 45

Geſtorhen Des Arbeiters Guſtay Sieber S totgeb Alter
Markt 23 Des Oberypoſtſekretärs g D Bernhard Liebe Ehefrau
Agnes geb Anton 68 Südſtr H

Ausmärtige Anufgebote
Der Lehrer L W O Buhendey Schönnewjitz u L M

Pichert Nietleben Der Bäckermeiſter K H Bfele Hglle u
K Th E Kämmerer Eisleben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Wilderich Rheinfelder der unter dem Pſeudonym Erich

Zelter bekannte Münchener Schriftſteller iſt am Dienstag im48 Lebensighre nach langem Leiden gn uberkutoſe eſtarhen
Er ſtammte aus Wien und war Kagnzleirat hei der vungariſchen Gefandtſchaft in München Seinen fritiſ ſatnf en
Studien über Gefellſchaftsnerhältniſſe und Frauenleben hat er
noch vor kurzem einen in Berlin a e Münchener Roman
hinaugefügt Auch als Kunſtkritiker iſt Rheinfelder unter ſeinem
Pſeudonym hervorgetreten

eher die Kriſis in der Litergturwiſſenſchaſt bringt neueſteHeft des Kunſtwarts Verla r e n
vierteljährlich 4,50 Mk eine wertvolle Polemik zwiſchen dem
bekannten Berliner Litergrhiſtoriker Richard M Meyer und Ezard
Ridden Dieſer hafte die Verlegenheit für Erich Schmidt in
Berlin und t Minor in Wien einen Rachfolger pdentn zuxückgeführt daß der ſitgrart riſche n tsbetrieh
ſelbſt in eine Sackgaſſe geraten ſei ard M Meyer verteipigt
ſeine Wiſſenſchaft gegen dieſe und ähnliche Vorwürfe und RNidden
antwertet ine mit weiteren Ausführungen daß ung neben
der alten e t neue Litergrwiſſeßſchaft durchaus of tue die nicht
Kur Geſchichte ſein will

Ei tbeen l in Bal ürdiKurgan e in ar Wenn 3f s ine
e

tt zu Nr 556 der Saale Zeitung Doſe 27 Korenher 193
sern Erbolung und Geneſung ſuchte ſoll eine Goethe Denk
mal exrichtet werden War es doch kein geringerer als Goetheder auf Anregung des ar aligen Großhersogs i uguſt und
unter figanzieller Beteiligung des Erbgroßherzogs Ka di edrich

vas hieſige Badeunternehmen organiſierte

Theater und NMunſſk

Stadttheater

Der Troubadom

Oper in 4 Akten von Giuſeppe Verdi
Erſtes Gaſtſpiel des Heldentenors Robert Hutt vom

Opernhaus in Frankfurt a M
Halie 26 November

Robert Hutt beſitzt alle Eigenſchaften die für einen
Heldentenor insbeſondere in einer italieniſchen Oper er
forderlich ſind Eine helle echt tenoral gefärbte Stimme von
kräftigem Metall Und dieſe Stimme glänzt nicht nur im
Forte ſondern entwickelt auch in dem vorzüglich behandelten
mezza voes die gleichen Reize Die Arie Daß nur für mich
dein Herz erbebt war geſanglich und im Vortrag eine aus
gezeichnete Leiſtung und ließ namentlich auch die durchgebil
dete Atemtechnit erkennen Die Stretta das Glanzſtüd aller
Tenöre wurde mit fortreißendem Schwung gefungen und
da eapo verlangt Auch im Spiel verfügt Robert Hutt über
ſchätzenswerte Eigenſchaften Wohl iſt noch nicht alles aus
geglichen aber er bewegt ſich mit viel Lebendigkeit verfügt
über ausdrucksvolle Geſten und erwies ſich als höchſt tempe
ramentvoller Liebhaber Jn der Kerkerſzene fand er unter
dem Eindruck des hervorbrechenden Wahnſinns der Mutter
ergreifende Töne Wenn er ſeine Hände weniger häufig
ſymmetriſch auf die Bruſt legte ſo würde das dem Geſamt
eindrucke nur förderlich ſein Der ſtürmiſche Beifall ließ
erkennen daß dem Künſtler die Sympatbie des Puhlikums
gehört Hoffentlich findet er bei ſeinem zweiten Gaſtſpiel am
Freitag als Radamès in Aida ein volles Haus Schon
die Bedeutung dieſes Werkes rechtfertigt den Wunſch

Die übrige Beſetzung war unverändert Erwähnt ſei
nur daß Frieda Goll mer als Azucena verſchiedentlich
Gutes brachte Jch nenne hier die Stelle in Nr 11 Doch
in ſeinem Herzen wo ſie in der tiefen Mittellage be
ginnend den richtigen Weg zur Behandlung der Höhe fand

Dr H Klee mann
Shaws Androhlus und der Löwe in Deutſchland

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Jn den Kammerſpielen des Deutſchen Theaters beſtand

Shaws Androklus und der Löwe am Dienstag ſeine
deutſche Uraufführun g unter einem Beifall der ſich
trotz mancher zur Heiterkeit verlockender Szenen und einiger
ganz ausgezeichneter darſtelleriſcher Leiſtungen zur ehr
lichen Begeiſterung nicht recht aufzuraffen ſchien Der
Grundzug der Handkung die Geſchichte von dem Schneiderlein
Nndroklus der in ſeiner Tierliebe einen Löwen von einem
Dorn befreit und ſpäter in der Arena als er der Beſtie als
chriſtlicher Märtyrer vorgeworfen wird von dem Löwen
wiedererkannt und dadurch gerettet wird iſt aus der Lon
doner Aufführung bekannt Die Juwelen dichteriſchen
Schauens und ſatiriſchen Witzes die der übermütige iriſche
Poet ſonſt über ſeine Werke auszuſtreuen liebt ſind hier
ſpärlicher perteilt nicht immer erreicht die menſchliche Ent
larvung eines gewiſſen Märtyrertums reſtlos befreiende
Heiterkeit weil hier Probleme einfließen die nicht allen
Menſchen nur Hiſtorie ſind Die luſtige Verflechtung von
ferner Vergangenheit und Akualität die im Stile von Sag
Eäſar und Cleopatra ihre charakteriſtiſche Form fand

ſcheint hier gefährlich gelockert und hinterläßt den Eindruckbaß auch bei Shaw die maſſenhafte Produktion den Gehalt
der Werke mit der Zeit herabſetzen muß Ueber dieſen Ein
druck täuſcht auch die im ganzen ſorgſame Aufführung nicht
hinweg aber ſie entſchädigte für vieles was Shaw ver
ſäumte Vor allem erſchütterte Arnold als Androklus
durch eine überragende Leiſtung in der Komik und Tragik
erſchütternd zuſammenfloſſen und Diegelmann als
Ferrovius der den Widerſtreit zwiſchen der Kriegernatur
und der Demut vortrefflich geſtaltete einen Kleinen im
Geiſte deſſen Kampf wider die eigene Natur mit dem Siege
der eigenen Natur endet Sehr poſſierlich und wirklich mär
chenhaft war der Löwe den Matray ſpielte wg

Ein Schauſpielerſchwank im Berliner Luſtſpielhaus
Aus Bexlin wird uns geſchriehen Dem Krebsgang deseinſtigen gidelſchen Thegters das unter der Direktion von Bolten

Bgeckers ſichtlich verfällt Einhalt zu tun haben die beiden beſten
Darſteller des Enſenbles Ernſt Bach und Franz Arnold
einen Schwank geſchrieben der zwar mit den älteſten Mitteln
arheitet der aber durchweg amüſant iſt und die große Bühnen
roufine ſeiner beiden Autoren in keiner Situation verleugnet Erel Die ſfpaniſche Fliege und iſt ein Verwechſelungs
ſcherz wie wir ihn tauſendfach geſehen haben und wie er auch
in der Zukunft tauſendfach geſchriehen werden wird Da ſich die
Menſchen immer am beſten über die Nöte ihrer Mitmenſchen
müſieren ſo fehlte es dem Moſtrichfahrikanten Klinke der einen

t eheswerher um die Hand ſeiner Tochter un dasle d e zär n Beziehungen zu einer vor fünfund
vansig Jahren in ſeinen Heima gufgetretenen ſpaniſchenKangerin die den Suighaden der ſranhen Fllege ſünrſe halt

g einen Sehnl hie u Publikum nicht an Heiterfeitserfolg
ranz Arnold hatte ſt freilich dieſe Figur auch tadellos paſſend

guf den Leib geſchrieben Der zweite der Autoren mimte in der
Jele eines der typiſchen Schwankanwälte mit und auch dieübrigen Varſteller taten nach Kräften das Jhrige für das gute

Gelingen des beifällig aufgenommenen heſteren üches
0e

Ch je Aus Weimar wird berichtetWe See a der Director der e in
mar hat 34 et er pu relende W

enswerve e un S re ein Mußkwerk für Einzel
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men gemiſchten Chor Orcheſter und Ortgei das drei erete
r abgeſ oſſene Teile enthält deren Geſangsterte na

Dichtungen von Goethe Schiller Hebbel Eichendorff C F Meyer
Eduard Möricke Friedrich Nietzſche Wilhelm von Polentz Gott
fried Keller uſw zuſammengeſtellt ſind und die durch die Muſik
zu einem harmoniſchen Ganzen verſchmolzen wurden Das Werk
iſt eine Schöpfung die zur Aufführung einen Rieſenapparat von
Mitwirkenden deanſprucht Das Orcheſter erfordert 110 Muſiker
Zur Vollendung des Werkes hatte der Großherzog von Weimar
Baußnern einen halbjährigen Urlaub bewilligt Der Tr
bat die Hauptſätze ſeines Werkes einem kleinen Kreis von Wei
maranern und auswärtigen Muſikgelehrten dieſer Tage vorgeführt
Wo die erſte öffentliche Aufführung mit vollem Orcheſter ſtatt
findet ſteht noch dahin

Keine OriginalPartitur Wagners im Nachlaß Mottls Die
Meldung von der Auffindung einer Original Partitur Richard
Wagners im Nachlaß Felix Mottls entpuppt ſich wie der T R
aus München gedrahtet wird als ein Reklametrick auf
den die geſamte Preſſe hineingefallen iſt Auch wir meldeten
daß im Rachlaß Felix Mottls eine unvollſtändige für verſchollen
geltende WagnerPartitur zum Vorſchein gekommen ſei Die
Münchener Zeitung teilt nun mit daß dieſe Partitur längſt be

kannt und in Fachkreiſen ausführlich behandelt worden iſt und
daß dieſe Partitur mit dem Nachlaſſe Mottls gar nichts zu tun
hat Die Partitur war niemals im Beſitz Mottls Sie lag viel
nehr viele Jahre bei einem Münchener Antiquar und kommt
zugleich mit einigen Stücken aus Mottls Nachlaß in Berlin zur
Auktion Jm Hinblick darauf dürfte die Nachricht in die Preſſe
gebracht worden ſein

Bühnenchronik
Die Trenkwalder die neue fünfaktige Komödie von

Karl Schönherr gelangt am 6 Dezember d J am Deutſchen
Volkstheater in Wien zur Uraufführung

T

Sport Nachrichten
Winterſport in der Schweiz Die Amtliche Auskunftſtelle der

Schweizeriſchen Bundesbahnen Berlin Unter den Linden 14
teilt uns mit Die diesjährige Winterſportſaiſon beginnt ver
heißungsvoll Bereits ſind in Davos und St Moritz die
Eisbahnen eröffnet und nun iſt ſo ſtarker Schneefall eingetreten
daß auch der Schlittenſport und das Skifahren ausgeübt werden

Luft chifahrt

Zwei Militärflieger verbeannt
Mourmelon 26 November Ein Militärdoppeldecker mit

zwei Jnſaſſen iſt an der Grenze des Departements Marne und
Aube abgeſtürzt wobei der Benzinbehälter explodierte und beide

Flieger verbrannten
Es iſt unmöglich die verkohlten Leichen der beiden Flieger

zu erkennen nur ein Militärtaſchentuch und die Schuhe ſind un
verſehrt geblieben Aus dieſen ſchließt man daß es ſich um ein
Militärflugzeug handelt

Paris 27 November
Die Jdentität der beiden bei Epernay durch Abſturz ver

unglückten und verbrannten Militärflieger konnte noch
immer nicht ermittelt werden Man hat bisher nach den
Uniformſtücken nur feſtgeſtellt daß der eine ein Artille
rieoffizier und der andere ein Sappeur war Der
Artillerieoffizier war allem Anſchein nach der Führer des
Flugzeuges und der Sappeur der Beobachter

Daucourt abgeſtürzt
Paris 27 November

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird iſt der fran
zöſiſche Flieger Daucourt bei dem Fluge über das Taurus
gebirge bei Bozanti abgeſtürzt Der Flieger blieb un ver
letzt doch wurde ſein Flugzeug vollſtändig zertrümmert

Neuer deutſcher Höhenrekord mit Paſſagier Der Flieger
Max Schüler hat auf Ago Doppeldecker Mittwoch mittag in
Jobannisthal mit Kapitänleutnant Littmann als Begleiter einen
deutſchen Höhenrekord aufgeſtellt Er erreichte eine Höhe von
3300 Meter

Abſturz im Fallſchirm vom Zeppelinluftſchiff aus Zum
erſtenmal wurde am Mittwoch durch den Fallſchirmkünſtler Th o
mick in Dresden ein Abſturz von dem Zevppelinluftſchiff
Sachſen ausgeführt Der Fallſchirm blähte ſich nach etwa 30 m

Fall auf Thomick landete trotz heftiger Schwankungen des
Schirms glatt in einiger Entfernung

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

Halle 26 November
Mit der heutigen Sitzung der vierzehnten fand die

diesmalige lange Schwurgerichtsperiode zugleich die letzte
dieſes Jahres ihr Ende Die am 22 d M vertagte Hett
ſtedter Meineidsſache hat bis zur nächſten Periode
ausgeſetzt werden müſſen

Zur Verhandlung ſtand heute eine Anklage gegen den
Landwirt Otto Ratſch aus Beeſen wegen

Notzucht

in zwei Fällen R iſt 30 Jahre alt verheiratet und
noch unbeſtraft Jm Jahre 1910 ſoll er in Beeſen ein Dienſt
mädchen vergewaltigt haben Ebenſo ſoll er im April d J
ſich an einem erſt vierzehnjährigen Mädchen der Tochter
eines Berginvaliden gewaltſam vergangen haben

Die heutige Verhandlung fand wegen Gefährdung der
öffentlichen Sittlichkeit unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

t re i 19 rig Ergebnis der ſieben
ſtündigen Verhandlung war da unter Verſagun ildernder Umſtände zu ß z agung wir

214 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt wurde Jn der Urteils
begründung wurde bemerkt die Verhandlung habe ergeben

der Angeklagte einen außerordentlich ſtarken ſinnlichen
Hang beſitze und ihn gerade gegen ſolche weibliche Perſonen
betätigt habe die in einem Abhängigkeitsverhältnis zu ihm

Alter deutſcher
Cognac

ſtanden und ihm dezhalr weniger Widerſtantk entgegen
zuſetzen wagten als andere

Strafkammer
Halle 26 November

Beutereiche Diebesfahrten
Eine ſehr umfangreiche Diebſtahlsſache beſchäftigte die

Strafkammer in einer e Verhandlung die am
Sonnabend den 22 d begonnen und dann nach 7 Uhr
abends bis zum Mittwoch den 26 ausgeſetzt werden mußte
Bei der großen Zahl der geladenen Zeugen im ganzen 40
war es unmöglich die Sache noch am Sonnabend zu Ende
zu führen Auch die Zahl der Angeklagten war nicht klein
denn ſie belief ſich auf acht Jhre Namen ſind Schuhmacher
Franz Stroiſch von hier Schloſſer Wilhelm Mettin
von hier Handelsmann Otto Berndt aus Leipzig Glaſer
Ernſt Goldſchmidt aus Leipzig ferner die Ehefrauen
Wilhelmine Goldſchmidt Emma Mettin und Eliſa
beth Stroiſch ſowie die Stieftochter Goldſchmidts die
21jährige Schneiderin Minna Dannemann Die vier
Männer waren des Bandendiebſtahls und der ge
werbsmäßigen Hehlerei beſchuldigt die vier weiblichen An
geklagten teils der gewerbsmäßigen teils der einfachen
Hehlerei

Die Männer ſollen in der Zeit vom Oktober 1912 bis
September 1913 eine ganze Reihe ſchwerer Diebſtähle in
Halle und Erfurt begangen haben teils gemeinſchaft
lich teils einzeln oder zu zweien Von den geſtohlenen
Gegenſtänden ſollen ſie dann einen Teil an die weiblichen
Angehörigen abgegeben haben Bei den Einbruchsdieb
ſtählen die ihnen zur Laſt gelegt wurden waren die Leid
tragenden in Halle eine Schneiderin ein Gerichtsvollziher
a ein Lehrer zwei Kaufleute ein Jngenieur ein Pyro
techniker ein Badeanſtaltsbeſitzer ein Fleiſchermeiſter ein
Landrichter ein Rentier ein Werkmeiſter ein Privatmann
ein Bureauvorſteher und ein Bäckermeiſter Jn einigen von
dieſen Fällen wurden zugleich mit der Dienſtherrſchaft auch
Dienſtmädchen beſtohlen Jn Erfurt wurde bei zwei
Schuhfabrikarbeitern eingebrochen und bei einem dritten ein
Einbruchsdiebſtahl verſucht Die Erfurter Arbeiter hatte
Stroiſch der eine zeitlang in Hochheim bei Erfurt in einer
Schuhfabrik beſchäftigt geweſen war durch dieſes Arbeits
verhältnis kennen gelernt Die Diebe hatten ihr Augen
merk hauptſächlich auf

bares Geld und Schmuckſachen

gerichtet Auch Sparkaſſenbücher Polizen und andere Papiere
nahmen ſie mit Auf die Sparkaſſenbücher hoben ſie in meh
reren Fällen Geld ab einmal 320 Mark Mitunter hießen
ſie auch Pelzſachen Ledermappen und anderes mitgehen in
einem Falle erbeuteten ſie eine größere Anzahl wertvoller
Damenkleider Der Geſamtwert der geſtohlenen Gegenſtände
und Geldbeträge beläuft ſich auf verſchiedene Tauſende von
Mark Doch konnte von den in Halle vorgefallenen Dieb
ſtählen den vier angeklagten Männern nur ein beſchränkter
Teil nachgewieſen werden

Bei Goldſchmidt hielt die Strafkammer überhaupt nur
einen einzigen Diebſtahl für feſtgeſtellt Am ſchwerſten be
laſtet erſchien der bereits vorbeſtrafte Berndt den das Gericht
acht vollendeter Einbruchsdiebſtähle und eines verſuchten für
ſchuldig erachtete Er hatte nach einem beſonders ertrag
reichen Raubzug mit Galgenhumor geäußert Na wenn
wir mal wieder ſo was kappen können da mach ich gleich
wieder mit denn da kann man ja noch wohlhabend werden
bei der Geſchichte Stroiſch iſt nach ärztlichem Gutachten
n minderwertig und ſteht auf der Grenze zwiſchen Zu

rechnungs und Unzurechnungsfähigkeit Er hatte ſich trotz
des Abratens und Scheltens ſeiner Frau auf einen Verkehr
mit Mettin und Berndt eingelaſſen und war dann von beiden
verführt worden Auch Mettin hatte ſich bis zum Jahre
1912 fleißig und anſtändig geführt gegen Ende jenes Jah
res aber ergab er dem Müßiggang und geriet dann auf
die Bahn des Verbrechens Er hat eine ſehr rechtſchaffene
ſtrebſamen Frau der von verſchiedenen Seiten ſehr vorteil
hafte Zeugniſſe ausgeſtellt wurden Lediglich durch die
Schuld des verbummelten Mannes war nun auch die brave
Frau mit in die Anklage verwickelt worden Doch hatte ſie
ebenſo wie die Frau des Stroiſch die Genugtuung frei
geſprochen zu werden Gegen die übrigen Angeklagten
verhängte die Strafkammer zum Schluſſe der zweiten Ver
handlung die ſich ebenfalls noch über ſechs Stunden aus
dehnte folgende Strafen gegen Berndt

ſechs Jahre Zuchthaus

und zehn Jahre Ehrverluſt gegen Mettin drei Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt gegen Stroiſch
zwei Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt
gegen Goldſchmidt ein Jahr Gefängnis und drei
Jahre Ehrverluſt Frau Goldſchmidt und ihre Tochter
Dannemann gegen die der Staatsanwalt Zuchthausſtrafen
wegen gewerbs und gewohnheitsmäßiger Hehlerei beantragt
hatte wurden nur der einfachen Hehlerei ſchuldig befunden
und zu Gefängnisſtrafen verurteilt die Mutter zu drei
Monaten die Tochter zu einem Monat

Zum Urteil im Totſchlagsprozeß Tiegs

Jrn der Begründung des Urteils gegen Leutnant Tiegs
wird unter anderem ausgeführt Nach ſeinem Freiſpruch durch
das Oberkriegsgericht von einem ihm zur Laſt gelegten Ver
gehen hat Tiegs mit dem Fahnenjunker Förſter und dem
Leutnant Kroſch gekneipt und die Kneiperei dann mit den
beiden in ſeiner Wohnung fortgeſetzt Als Leutnant Kroſch
am anderen Morgen die Wohnung Tiegs verließ kneipten
Tiegs und Förſter weiter Nachmittags gegen zwei Uhr hörteman aus der Wohnung vier Schüſſe ein Schuß ging
durch ein BVierglas drei Schüſſe verletzten den Fahnenjunker
zwei davon trafen die Bruſt einer den Oberſchenkel Tiegs
beſtritt geſchoſſen zu haben Es wurde aber feſtgeſtellt daß
Förſter ſich ſelbſt die Schüſſe nicht beigebracht haben konnte
daß ſie vielmehr von dritter Hand herrühren mußten Förſter
hat auch vor dem Unterſuchungsrichter und anderen Zeugen
ausgeſo g daß Tiegs dreimal auf ihn gezielt und dann ge
ſchoſſen Hobe Das Gericht verneinte die Fahrläſſigkeit und
nahm vielmehr Vorſa tz an Von der Anwendung des S 51
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derletzung mit tödlichem Ausgang ram nicht indende ſind nicht aufgeklärt Das Gericht iſt re Die

daß eine Angelegenheit des Leutnants Kroſch bei der es
um einen Meineid handeln ſollte bei der Tat keine d
geſpielt habe vielmehr habe eine andere Sache dabei miele
wirkt nämlich eine gegen Tiegs ſchwebende Verfo itge
wegen einer falſchen Wachtmeldung bezüglich vens
er vergeblich verſucht hat Leutnant Kroſch zu beſtimmen
ſeinen Gunſten auszuſagen Dieſe Angelegenheit iſt zu
nimmt das Gericht an dem Angeklagten fortwährend
den Kopf gegangen Schließlich iſt der Angeklagte wohl
dem Entſchluß gekommen Hand an ſich zu legen er iſt ad
hieran durch den Fahnenjunker Förſter verhindert worde
der dem Geſpräche zwiſchen dem Angeklagten und Kroſch 2
gehört hat wobei Leutnant Kroſch das Anſinnen des Le
nants Tieqgs ablehnte Es möge dem Angeklagten nach J 9
ſicht des Gerichts der Gedanke gekommen ſein den Zey
Förſter aus der Welt zu ſchaffen Das Gericht hat deshag

Totſchlag angenommen g
Ein brutaler Totſchläger

Augsburg 26 Nov Mit ganz außergewöhnlicher Rohe
hat der Schirmflicker Nigg den 20 Jahre alten Tiſche
Mairock in Hindelang man kann ſagen direkt e
geſchlachtet Wie aus der Verhandlung vor dem hieſigen
Schwurgericht vor dem ſich Nigg wegen Totſchlages und
Raubes zu verantworten hatte hervorging waren die beiden
in einer Wirtſchaft zuſammengetroffen Nigg ſpielte au
einer Harmonika und ging dann ſammeln Mairock reicht
ihm 5 Pfennige mit den Worten Da du Hungerleider F
durch will Nigg in Wut verſetzt worden ſein Er folgte Maj
rock als dieſer die Wirtſchaft verließ und ſtieß ihm von hinte
das Meſſer in den Leib Dann raubte er dem Keſtochenen
das Portemonnaie und unterſuchte dieſes beim Schein einer
Laterne Als er das Röcheln des Geſtochenen hörte ging er
wieder an dieſen heran und hob ihn mit dem einen Arm in
die Höhe um beſſer treffen zu können Er brachte ihm noch
eine ganze Anzahl von Stichen bei und ſchleppte ſein Opfer
das noch lebte auf eine Brücke um es ins Waſſer zu werfen
Der Geſtochene hatte aber noch ſoviel Kraft um ſich gegen
das Brückengeländer mit einem Beine zu ſtemmen ſo daß
Nigg ſeine Abſicht nicht erreichte Da zudem einige Leute
herbeikamen ergriff er die Flucht Mairock wurde ins
Krankenhaus geſchafft ſtarb aber nach wenigen Tagen
nachdem er noch Nigg als Täter angegeben hatte Dieſer
wurde bald verhaftet Jn der Verhandlung beſtritt er die
Abſicht gehabt zu haben den Mairock zu töten Der Spruch
der Geſchworenen lautete der Anklage entſprechend Der Ge
richtshof verurteilte Nigg zu vie rzehn Jahren Zucht
haus und 10 Jahre Ehrverluſt Der Staatsanwalt hatte
lebenslängliches Zuchthaus beantragt

Hie zwei Plagiat Prozeſſe

woch die Verhandlung über die beiden Urheberrechtskonflikte
angeſetzt die in der letzten Zeit vielfach erörtert wurden
über die Klage des Verbandes Deutſcher Bühnenſchriftſteller
und des Herrn Dr Meyerfeld gegen die Direktion des
Berliner Theaters und über die Klage des Herrn
Dr Ludwig Fulda gegen die Direktion Monti Mit
der Affäre des Berliner Theaters wurde begonnen Die
Klage vertrat wiederum Dr Wenzel Goldbaum während
als Vertreter der Beklagten Rechtsanwalt Dr Frankfurter
erſchienen war Seit dem letzten Termin hat das Gericht
nach ſeinem Beſchluß den Augenſchein im Berliner Theater
vorgenommen und ſich von dem Jnhalt der Poſſe Wie einſt
im Mai überzeugt

Es wurde der B Z am Mittag zufolge ein Protokoll
aufgenommen das von beiden Parteien als zutreffend aner
kannt wurde Nur drei geringfügige Abweichungen wurden
von Dr Frankfurter hervorgehoben Dr Goldbaum be
gründete nochmals in längeren Darlegungen die Aktivlegiti
mation des Klägers Er behauptete die Autoren der Ge
ſangspoſſe hätten die Meilenſteine gekannt und die beim
Berliner Theater eingereichte Ueberſetzung benutzt Es
handle ſich hier um eine urheberrechtlich nicht unantaſtbare
Weiſe den Dramatikern Konkurrenz zu machen Durch dieſes
Vorgehen ſei das engliſche Werk das in London zwei Mil
lionen Tantième gebracht habe und in Wien Saiſonſchlager
geworden ſei für Berlin tot Der Begriff des bloßen Stoffes
der nicht identiſch ſei mit der Jdee möge vom Gericht keines
wegs zu gering bewertet werden Es ſei für alle Operetten
librettiſten und Poſſenſchriftſteller von prinzipieller primärer
Bedeutung Dr Goldbaum zog dann eine letzte Reichs
gerichtsentſcheidung über die Auslegung des S 826 des
Bürgerlichen Geſetzbuches an der für den Standpunkt der
Klage r Dr Frankfurter begann ſeine Replik mit dem
Hinweis darauf daß die Klage ſich auf das Urheberrecht
ſtütze während nachträglich das Delikt einer unerlaubten
Handlung konſtruiert werden ſollte Die Klage richte ſich
aber auch gegen die Direktion oder mindeſtens gegen den
Direktor Meinhardt der die Poſſe gutgläubig aufgeführt
habe Wenn eine unerlaubte Handlung vorliege ſo ſei dieſe
ja vollendet Es ſei unmöglich daß die Direktion dreier
Berliner Theater ſich auf jedes neu eingelaufene Stück ſtürze
Tatſächlich ſeien die Meilenſteine eingereicht worden un
das Manuſtript habe ſich auch im Archiv befunden doch habe
die Poſſe Wie einſt im Mai in ihren Umriſſen damal
ſchon längſt vorgelegen Von einer Poſſe verlange man
ja auch gar nicht daß ſie etwa abſolut Neues bringe
Dr Frankfurter führte ſodann als Parallelfall die Reichs
gerichtsentſcheidung über Durchlaucht Radieschen an die
den Gegenſatz zwiſchen erlaubter Bearbeitung und uner
laubter Benutzung klar gezeigt habe Ferner erinnert
an den von den Vertretern des franzöſiſchen Autors in dre

Das Sammetvpfötchen die beſte Viſitenkarte Eine rauhe
riſſige Hand kompxomittiert ihren Beſitzer beinghe noch mehr ein
ein ungepflegter Geſichtsteint Nur widerwillig drückt ſie ten
anderer Aber eine Hand mit weicher zarter Haut mit poliene
Fingernägeln erweckt die beſte Meinung von der Kultur ihres Ken
ſitzers oder ihrer Beſitzerin Das ſehen wohl alle ein nur glauseß

e das Sammetpfötchen erfordere viel zeitraubende Pflege Sife
och iſt nichts weiter nötig als eine gute wirklich kosmetjſche alt

zu gebrauchen wie es die Myrrholin Seife iſt Sie allein erkiche

irkung t die Haut wiſſenſchaftlich anerkannt und ſei
als Zuſatz das edle Myrrholin deſſen wunderbare ter Sahr
zehnten millionenfach erprobt ſſt
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Vor dem Königlichen Landgericht I in Berlin war Mitt
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ing danndes Weſten über Dr Goldbaum ſetzt in ſeiner
Theater g das Objekt auf 6000 Mt feſt Es handelt ſich
Begründer iligung an den Brutto Einnahmen und an den
um die niaus den Aufführungen der Jdealen Gattin in
vribe eine unberechtigte Bearbeitung ſeiner Zwillings

rHweſter erblickt

ijatprozeſſen wurde auf Abweiſung derden pae Berliner Theater erkannt
nd das Gericht bezüglich der Verwandtſchaft zwiſchen

wäh Jdealen Gattin und Fuldas Zwillingsſchweſter Be
weiser

gie indiſchen Millionen des Metzgerburſchen
antaſtiſche Millionenerbſchaft die ſchon wiederre Scſfentihteit beſchäftigt hat bildete den Hinter

d einer gerichtlichen Verhandlung vor dem hieſigen
Wffengericht das gegen den Chefredakteur der Bayriſchen

Zeitung Dr Auguſt Memmin ger wegen Beleidi
I Trhandelte Vor ca 100 Jahren ging ein Meztzger
g Johann Reinhardt in die Fremde um ſein
nc zu machen Nach mancherlei Irrfahrten gelangte er
r Lndien wo er ſich bei den einheimiſchen Fürſten

naheanſt zu ſetzen wußte Er verſtand es namentlich in
Kriegen gegen die oſtindiſche Kompagnie den eigent

en Herren des Landes wertvolle Dienſte zu leiſten und
tie ſchließlich im Sultanate Delhi bis zur Würde des
betſten Befehlshabers auf Zum Danke für ſeine Verdienſte

delohnte ihn ſein Herr durch die Belehnung mit einem gro
gen Stück Land das ziemlich den Umfang eines kleinen deut
ſchen Fürſtentums hatte Der erfolgreiche Abenteurer ſtarb
im Alter von ungefähr 65 Jahren Sein Vermögen das
ſich auf ca 100 Millionen belaufen haben ſoll wurde
on ihm angeblich der engliſch indiſchen Regierung über
wieſen die es für die Erben verwahren ſollte Jm Laufe
der Zeit haben viele Träger des Namens Reinhardt ver
ſucht in den Beſitz der Erbſchaft zu gelangen aber immer
vergeblich da die Erbſchaft nach Angabe der engliſchen Re
gierung überhaupt nicht exiſtiere Noch in neuerer Zeit
haben Reflektanten durch Vermittlung der Schriftſtellerin
Martin Heidelberg verſucht ſich als Erben zu legitimieren
Als der Angeklagte Dr Memminger das Vorgehen der Frau
Martin kurzerhand als Schwindel bezeichnete ſtrengte dieſe
die Beleidigungsklage an Das Schöffengericht perurteilte
Dr Memminger zu 50 Mark Geldſtrafe und ſprach in
der Urteilsbegründung aus daß Frau Martin im Glauben
an die Echtheit der Erbſchaft gehandelt habe

Ein phrenologiſches Jnſtitut vor Gericht Ein Bild von
dem kraſſen Aberglauben der in unſerem aufgeklärten Jahr
hundert noch in gewiſſen Kreiſen herrſcht entrollte eine Ver
handlung vor dem Schöffengericht in Straßburg wo ſich eine
Wahrſagerin Frau Gehrer unter der Anklage des Betruges

und der Unterſchlagung und ihr Ehemann unter der Anklage
der Beihilfe zur Unterſchlagung befanden Frau Gehrer war
natürlich wie alle derartige Sibyllen eine fleißige Karten
legerin hatte aber noch eine beſondere Spezialität nämlich
das Anräuchern beſtimmter Perſonen Sie verbrannte um
Mitternacht bei geheimnisvoller Stille noch geheimnisvollere
Kräuter und murmelte dazu ebenſo geheimnisvolle Be
ſchwörungsformeln Für dieſe Bemühungen liquidierte die
Angeklagte den Betrag von 6,45 Mk Selbſtverſtändlich waren
hauptſächlich Frauen und Mädchen ihre Klientinnen nament
lich unglücklich Liebende Die Angeklagte räucherte in
ſolchen Fällen den ungetreuen Liebhaber gehörig an was
dann die Folge hatte daß der Mann entweder gar nichts
mehr von ſich hören ließ oder aber ſeiner unglücklichen Braut
eine gehörige Szene machte Geholfen haben die Mittel alſo
ſtets nur nicht in der Weiſe wie es die Klientinnen gern
geſehen hätten Das Gericht zeigte darum auch wenig Ver
ſtändnis für das geheimnisvolle Walten der Angeklagten und
diktierte ihr eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten zu Jhr
Ehemann der dabei geholfen hatte auf Abzahlung gekaufte
Möbel zu unterſchlagen kam mit 2 Monaten Gefängnis
davon

Ein Broadſtifter zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt Zwei
brücken 27 November Das Pfälziſche Schwurgericht ver
urteilte geſtern den 28 Jahre alten Tagelöhner Ludwig Lintz
eus Villigheim der in der Nacht vom 19 zum 20 Februar d J
aus Rache eine der Witwe Hauck in Billigheim gehörige Scheune
angezündet hatte wobei das Feuer auch auf das Wohnhaus des
Jracklagten übergriff und den Flammentod ſeiner
Mutter zur Folge hatte zu acht Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrenrechtsverluſtt

Die Klage Vaußnerns Jn der Privatklage des Direktors
g7 Großh Muſikſchule zu Weimar Profeſſor Woldemar von
legihnern gegen die Hamburger Nachrichten wegen Be
t ung durch die Preſſe erfolgte am Mittwoch nach mehr
e ger gerichtlicher Verhandlung die Verurteilung zu
wägung rk Geldſtrafe Publikationsbefugnis und Koſten

Wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen wurden von der
aigrter Strafkammer fünf junge Technikumsſchüler
Aiteinl ntadt i Th zu je 2 Monaten Feſtungshaft ver

taſſnin rabiater Chauffeur Köln 27 Nov Wegen fahr
geſtern Körperverletzung hatte ſich ein Chauffeur

utom ob der Strafkammer zu verantworten Er fuhr in ſeinem
eide ihn zwei Perſonen in geradezu raſendem Tempo Als

riß er baten langſamer zu fahren oder ſie ausſteigen zu laſſen
Seite de J Steuer hin und her ſo daß der Wagen von einer
der geäny e auf die andere geſchleudert wurde Trotz Bitten

mit igten Jnſaſſen anzuhalten fuhr der wilde Autofahrer
eine S ezminderter Geſchwindigkeit weiter bis das Auto gegen
und beide J rannte wobei deren Seitenwand zertrümmert wurde
ammer v nſaſſen ſchwere Verletzungen davontrugen Die Straf

fäng nie rteilte den Angeklagten zu neun Monaten Ge

Halliſcher Marktbericht
vom 7 NovemberButter andel 150 1,60 M j Weißkohl pro Stück 0 19 0,15 W
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Hähn pro G 2,25 50 Grünkohl pro Stück 0,05 08Enten pro Stig 1,550 3,00 Blumenkohl pr St 10 40
Vänſe pro Siug 904 50 Mohrrüben pr Mdil 10 15
auben jg 9 5,90 00 Kohlrüben p Stück 0,10 ulevfel pro P aar 1,001,75 Kohlrabi vro Stück 9,03 004
irnen pro hen 9 Radieschen 2 Boch 095Zaſen pro Sthund 0,19 025 Zwiebeln pro Pfund 0,05 006

Kaninchen tück 00380 Sellerie pro Stück 065
Rebhühn r Stck 1,90 1,75 4Fartoffeln pr gtr 250 350
aanentat Stud 6,89120 Pfund 005 006aſanenhühng St 3 chweinefleiſch Pfd 0,9 20
Falat pro Sir 60 00 dammelfleiſch 9,00 UNoitohl r tück s nindſieif 0,90 120o Stck 10 0,20 Kalbileiſ a

Meteorologiſche Station
7 Novbr

7 Uhr morgens
26 Novbr

Uhr abends

Barometer Millimeter 758 9 467 ,9
hegeRe en tWinden So SWiMarximum der Temperatur am 26 Novbr 1 C

Minimum in der Nacht vom 260 Novbr zum 27 Novbr
Niederſchläge am 27 Novbr 7 Un norgens 1,6 am

3,9 C

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Hepeſchen des Heichs Wetter Htenſtes

28 November Niederſchläge rauhe Winde
29 November Naßkat Niederchläge windig
30 November Bewölkt teils heiter kalt
1 Dezember Vielfach heiter froſttg
2 Dezember Wolk g mit Sonnen chein kalt
3 Dezember Heiter bei Wolkenzug alt froſtig

Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Jeitung

Donnerstag 27 November 8 Uhr morgens
Das ſüdweſtliche Hochdruckgebiet hat ſich weiter verſtärkt

während ſich das öſtliche Hoch weiter ſüdoſtwärts zurück
gezogen hat Unter dem Einfluß der heute früh auf der
mittleren Oſtſee gelegenen Teildepreſſion traten geſtern und
nachts im Dienſtbezirk verbreitete doch meiſt unerhebliche
Regenfälle auf Heute früh iſt auf der Oſtſeite des vordrin
genden Hochs bereits vielfach wieder Aufklaren eingetreten
Da wir auch morgen unter der Herrſchaft des hohen Drucks
verbleiben dürften ſo können wir auf meiſtheiteres vor
wiegend trockenes mildes Wetter rechnen

d c
Noch immer kein Winter

Vom Brocken 26 November
Originalbericht Nachdruck verboten

Obwohl der Winter kalendariſch vor der Tür ſteht iſt von
ſeinem Nahen hier oben bisher nur wenig zu merken Die ſüd
weſtliche Luftzufuhr die nur ſelten einmal durch weſtliche Winde
unterbrochen wird während nördliche und öſtliche Winde im
Monat November nicht beobachtet worden n läßt natürlich eine
ſtärkere Abkühlung nicht aufkommen obgleich die direkt er
wärmende Wirkung der Sonne jetzt faſt ganz ausgeſchaltet iſt
Unaufhörlich folgt ein ozeaniſches Minimum dem anderen die
an ihrer Südſeite entſtehenden Teilwirbel vermehren noch den
Zuſtrom mit der Luft aus ſüdlichen Gebieten So hatte Rom
geſtern 11 Grad Wärme

Am Montag bis Mittag war der Brocken nebelfrei gegen
124 Uhr nachmittags trat Nebel ein die Temperatur ging von

0,3 bis auf 3,0 Grad C hinab Um 6 Uhr abends hatten
wir 5,0 Grad C bei friſchen ſüdöſtlichen Winden mithin war
der 24 bisher der kälteſte Tag im November Jn der Nacht
zum Dienstag drehte der Wind wieder nach Südweſt die Tempe
ratur ſtieg am 25 mittags bis auf 1 Grad Wärme Auch geſtern
hielt der Nebel tagsüber an dabei wehte ein mäßiger Südweſt
Wind mit 3 und AHeute 10 Uhr vormittags Barometerſtand 668 mm fallend
Temperatur 1,0 Grad C Nebel und ſtarker Südweſt Stärke 6
Herrliche Rauhreiflandſchaft

Vor allem darf man aus dem milden Verlauf des Wetters
der letzten Zeit nicht auf deſſen Fortdauer in den nächſten
Monaten ſchließen Es iſt eine alte Erfahrung daß ſich nach
einem milden Vorwinter die Kälte gern zwiſchen Weihnachten
und Neujahr einſtellt ſie pflegte in den letzten Jahren dann bis
Mitte März öfters mit Unterbrechungen anzuhalten Schwaches
Froſtwetter bei lebhaften ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden
Schneefälle nicht in Sicht

Tages Programm
Nachdruck verboten

27 November
Reſidenz vorher Die Puppenfee

Walhallatheater abends 20 Uhr Die Schiffbrüchigen
Apollotheater abends 20 Uhr Der wiſſenswurm von

Anzengruber
Paſſagetheater Kinematographiſche Vorführungen
Kaiſer Panorama Allgäu
Zſchenges Hotel Künſtler Konzert

Halleſcher Kunſtgerer n Salzgrafenſtr 2 HGemälde Aus
ſtellung falich geöffnet von 11 bis 5 Uhr

Uhr Liederabend

Stadttheater abends 7 Uhr Die heitere

Mozartſaal Weidenplan abends 834
zur Laute von Marie Blitar

28 November Jn der Aulg der Dreyhauptſchule abends
8 Uhr Vortragsabend des Volksbildungsvereins Ref
Herr Prof Dr Bremer über Die Nibelungenſagge und
ihre literariſche Geſtaltung bis auf Richard Wagner

Auch für Nichtmitglieder
Stadttheater Abds 76 Uhr Aida
Tbaliaſgle Abds s Ahr Tanzabend von Hertrud Leiſtikow
Kaifer Wilhelms Halle Neue Promenade 8 abends 86 Uhr

öffentl Verſammlung des Allgemeinen Bürgerxvereins
für ſtädtiſche Jntereſſen Tagesordnung
Krankenverſicherung der Dienſtboten uſw Ref
Rechtsanwalt Dr Straſſer Neidegg

Germaniaſäle Gr Steinſtraße abends 289 Uhr Vortrag
der Volkskirchlich Sozialen Vereinigung Halle Ref

Neuregelung der
Herr

Sup Prof Bithorn Merſeburg Diesſeits und Jenſeits
Freie Diskuſſion

Anugauſtinerhräu Mittelſtraßer abends 816 Uhr Humo
riſtiſcher Familienabend des Handwerker Meiſter Vereins

Gäſte haben Zutritt
November Stadttheater Die Jüdin von Toledo

Jm Auditorium maximum des Melanchthonianums der
Univerſität Halleſcher Kunſtverein Lichtbildervortrag
von Dr Paul F Schmidt Offenbach Kunſt und Publi
kum

30 November Stadttheater Ragchm Volksvorſtellung Die
berühmte Frau abends 728 Uhr Der lachende Ehe
mann

Neumarkt Schützenhaus Nachm 4 Uhr öffentl Verſamm
lung des Alldeutſchen Verbandes Halle Vortrag Sr Exz
des Herrn Admiral z Breuſing über Unſer Ver
hältnis zu England und die Bedeutung der Flotte für
unſeres Volkes Zukunft Freie Ausſprache erwünſcht

Olymyia Snortplatz Halleſche Radrennbahn Merſeburger
Du 74 nachm 236 Uhr Fußballwettſpiel Eröffnungs
Spiel

1 Dezember Thaliafeſtſäle abends 8 Uhr Wehltätigkeits
u der Krieger Sanitäts Kolonne vom Roten Kreuz
zu Halle g S

I u 2 Dezember Hotel Stadt Hamburg von vorm 19 Uhr
his nachm 1e6 Uhr Bazar des Miſſionsvereins und des
Evangel Jungfrauenvereins der St Ulrichsgemeinde

2 u 3 Dezember Evangel Vereinshans Kronprinz
Kl Klausſtr 16 von vorm 10 Uhr bis abends 6 Uhr
Weihnachtsbazar des Frauenvereins zur Armen und
Krankenpflege

Heere

V
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Filiale Halle a S
Telephon 1382 1883 1092

Ausführung zämt bankgesehättl Transaktfonon
Vonststrasse I

Mitteldentsche Privat Bank A G

Kurshbertoht
der Vereinigung Hallisoher Bankürmen

Hals e a 27 November
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Voarmjſchtes
Erlehniſe deutſcher Mädchen in Tuneſen

inEs wiederholt vorgekommen daß junge Mädchen
Tuneſien nungen 3p en hahen ohne An

n Frn Wer hkürzlich in Tuneſten vorge ene Fälle zeigendings auch Warnungen u ſelbſt wenn ſie in ſchärfſter
Form gegeben werden mitunter nicht heachtet Jn dem einen
alle iſt infolgedeſſen ein deutſches Dienſtmädchen im Jnnern
neſiens zu Schaden ihrer weihlichen Ehre gekommen
dem anderen Falle iſt es noch rechtzeitig gelungen ernſteres

Unheil zu verhüten Halbamtlich wird jetzt über die Gefahren
denen Mädchen in Tuneſien ausgeſetzt ſind eine längere
Japans kannigegeben der wir folgendes entnehmen Jn den
Steffenangeboten wird im allgemeinen freie Hinreiſe nach Tu
neſten und bei etwa zweiiähriger Dienſtzeit freie Rückreiſe in
Ausſicht geſtellt Findet das Mädchen die Stellung vor diefer
Zeit unerträglich und iſt es mittellos ſo geht es da andere
Stellen t zu finden ſind den ſchlimmſten Gefahren ent
gegen dieienigen die eine Stelle in Tuneſien annehmenwoklen empfiebit es ſich daher in allen Fällen wo die Auskunft

des Konſulats nicht ganz zweifelsfrei lautet vor Annahme der
Stelle Bezahlung auch der Rückreiſekoſten zu fordern Weib
liche Stellenſuchende müſſen ſich auch darüber klar ſein daß ſie
als Erzieherinnen in Tuneſien häufig nicht ſo behandelt werden
wie ſie es in Deutſchland gewohnt ſind Auch die e an
ihre en aen überſchreiten nicht ſelten das zuläſſige Maß Jn
einem Falle wurde die Erzieherin zu ſechs Unterrichtsſtunden
täglich verpflichtet die ſie nach der Schulzeit geben ſollte Dabei
wurde verſchwiegen daß die Schulzeit faſt den ganzen Tag über
dauerte die Unterrichtsſtunden von der Erzieherin alſo bis in die
Nacht hinein zu geben waren Die Lebensweiſe der weiblichen
Angeſtellten in Tuneſien entſpricht nicht der deutſchen und kann
Schädigungen für die Geſundheit bringen Auch ſittlichen Ge
fahren ſind die Mädchen häufig in ihrer Stellung ausgeſetzt ohne
daß ſie bei ihrem Dienſtherrn genügenden Schutz fänden Ja
es iſt vorgekommen daß der Beleidiger zur eigenen Entlaſtung
noch verleumderiſche Nachrichten über ſein Opfer verbreitete

Schwere Beſchuldigung
Paris 27 November

Jn Abbéville Departement Somme wurde einzwölffähriger Schulknabe verhaftet der beſchuldigt wird am
12 d M in Cayieux unter Beihilfe ſeiner Schweſter einen
Mordverſuch an einer 70jährigen Rentnerin verübt zu haben

S u 9

Romantiſches Juſammentreffen von Großvater und
Enkel Daß die Wirklichkeit ungleich phantaſtiſchere Romane
dichtet als ſie die Einbildungskraft eines Schriftſtellers er
ſinnen kann beweiſt aufs neue der Bericht den General
Aquilar der Kommandierende der ſpaniſchen Streitkräfte
in Marokko ſoeben dem ſpaniſchen Kriegsminiſter über
ſandt hat Danach überraſchte eine von einem Korporal
geführte Truppenabteilung eines Tages in der Nähe von
Tetuan eine kleine Schar von Marokkanern die zu Gefange
nen gemacht und in Lager gebracht wurden Zu ſeinem
Staunen hörte der Korporal unterwegs einen alten Mauren
des Gefangenentransports ſich im reinſten Spaniſch aus
drücken Auf ſeine erſtaunte Frage erzählte der Greis Jch
bin in Malagon in der Provinz Malaga zur Welt gekom
men Vor etwa 45 Jahren wurde dort einer meiner Nach

der begreiſt kaum welche Wohltat der Welt mit Fays
ächten Sodener Mineral Paſtillen geſchenkt worden iſt Die
Paſtillen die aus zur Kur benützten Heilquellen der Goe
meinde Soden ſtammen wirken lindernd löſend und be
ruhigend wenn man fie vor dem Schlafengehen nimmt
und ſie bekämpfen auch die ſchwerſten Huſtenanfälle wenn
man ſie nach Vorſchrift verwondet Man achte aber auf

O den W und die amtl Beſcheinigung des Bür
mermeiſter es Bad Soden a T auf weißem Kontroll

eiſen Preis 85 Pfg die Schachtel

Amtliche Brkannimachnugen

Bekanntmachung
Die Beteiligten werden darauf aufmerkſam gemacht daß naden z iminungen nter B des hieſigen re über z

Regelung der Sonn Pube im Handelsgewerbe an den drei
le tagen vor dem 24 Dezember alſo am 14 und21 St 913 in den gfrien Perkaufsſteilen ein erweiterter
Geſchäftsverkehr zugelaſſen iſt

Der Gewexrbebetrieh darf ſtattfindenin t S ngsſpedition von 9 Uhr vormittags und von
12 mittags dis 5 Uhr e rttags
im Handel mit Back und Konditorwaren von 96 Uhr
Zerwittgar und von 112 Uhr vorm bis 6 Uhr abends
m Sardel mit le von 916 Uhr vormittags 1158 Uhr

vormittags bis 1 Uhr nachmittags ſoweit jedoch der Handel
mit Milch ſowie Butter und Käſe im Umherziehen ausgeübt

wird van 5 Uhr pormittags bis 1 Uhr nachmittags4 in allen üb andelsgewerben von 7 Uhr vormr von 114 Uhr vormittags bis Ubr abends

en enAdven vember ie beſchränKedanettlen Win des Ortsſtatuts e
Salle den 26 November 1913

Die Polizeiverwaltung
Ausſchreibung

Die Ausführung von Erde Rohrverlegungs und ureräußeren Be und er h t
werk I Holzvlgs7 ſoll im Wege dar Wettbewerbung vergeben

exſchloſſene Aggt mit oentſprechender Aufſchrift ſind dis Mitt
woch 3 Degember ds Js vormittags li Uhr an die Ver

reren reeeeentexplan 12 zur Ein gus wo adie Anſchläge gegen eine r don n entnommen werden nen
Halle a S der 24 November 1913

Die Verwaltder ſtädt hDas Konkursperfahren über das Mein i rnNachlaßBermögen der Witwe ein in Dälau neuerbautes

r e Einſamilien Haus
e 3lzltermins hierdurch ufer e verkaufen und
v g d d 25 Novbr 1913 Dölau wies wert 27

ad Amtsgericht Abt J z öbeltransporte
eJ 1 reehe n

Offene Stellen
Männliche

c c

0 e genügt R Hinrichs Hambarg 15

e

e

N

varn e vurde angeklagt den Mann ermordetu haben i re Scwurger t Malaga zu lebens
Knglicher wangsarbeit verurteilt Jch verbüßte meine

Strafe im Bagno von Ceuta von wo es mir zu fliehen ge
lang Jch verheiratete mich in der Folge mit einer Margok
kanerin von der ich einen Sohn hatte der nach Spanien
zurückkehrte Halt rief der Korporal ich bin auch aus
Malagon Wie heißt du Raimondo Bergès antwortete
der Marokkaner Und ich heiße Angel Bergès rief der
Korporal Die Sache wurde unterſucht und es ſtellte ſich
heraus daß der Gefangene den der Korporal ins Lager
brachte niemand anders aſs ſein eigener Großvater
war Der alte Berges iſt jetzt um ſeine Begnadigung einge
kommen und will ſeinem Lande unter der ſpaniſchen Fahne
dienen um dadurch ſeine Schuld zu ſühnen

Ein unbekannter Stammbuchvers der Frau Rath Kürzlich
gelang es in einer Sammlung von GoetheManuſkripten einen
bisher unbekannten Stammbuchvers aufzufinden den die Mutter
Goethes einem Fräulein namens Käthchen der Familienname iſt
nicht weiter bekannt in das Stammbuch geſchrieben hat Der
Vers lautet folgendermaßen

Leben um nicht froh zu ſeyn wird mit uns gebohren
Liebes Käthchen nimm zum Angedenken
Dieſe Zeilen die meyn Hertz Dir weiht
Doch Du mußt mir auch was rejfches ſchenken
Schenk mir Liebe Freundſchaft und Beſtändigkeit

Deine treue Freundin biß der Vorhang fällt
Eliſabeth Goethe

Der Hauptgewinn der Naturſchutzparklotterie von 109 000 Mk
fiel in die Hände einer armen Witwe in Berlin die für ſieben
unmündige Kinder zu ſorgen hat

Kohle zum Sieden gebracht Jn der Schleſiſchen Geſell
ſchaft für vaterländiſche Kultur zu Breslau brachte der Direk
tor des fiskaliſchen Jnſtituts Geheimer Regierungsrat Dr
Lummer Kohle zum Sieden Er hat die Entdeckung
der Flüſſigkeit des Kohlenſtoffes in einer elektriſchen Bogen
lampe gemacht deren Kohlenſtifte bei Unterdruck des elek

e Stromes zu ſieden begannen Das Siedeprodukt iſt
raphit

Rundfrage über Tango Das Neue Wiener Tagbl meldet
zu einer Rundfrage über Tango im heurigen Faſching daß in
Hofkreiſen und Ariſtokratenkreiſen Tango nicht beliebt wird eben
ſo haben die Komitees aller ſtudentiſchen Bälle und Veran
ſtaltungen beſchloſſen den Tango auszuſchließen Dagegen

im Tanzprogramm der Jnduſtriellen Kaufleute uſw der
ango aufgenommen

Die 110 Hüte der Gräfin Oſten Vor kurzem iſt in Budapeſt
in einem Hotel die Gräfin Oſten Platen geſtorben Bei der Jn
venturgufnahme fand man nicht weniger als 60 Koſtüme und
110 Hüte vor Nach den gleichfalls vorgefundenen Rechiungen
betug der geringſte Preis eines der Koſtüme 5000 Franks während
die Gräfin für die Hüte von 1000 bis 12 000 Mark bezahlt hatte
Die Gräfin hatte alljährlich für ihre Toiletten 400 000 Kronen
ausgegeben und ſo bereits einen großen Teil ihres Vermögens
verſchwendet Jmmerhin fand man noch immer 2 Millionen
Franks in Aktien bei der Jnventurgufnahme vor ſo daß die
Gräfin noch eine Zeitlang vor Not geſchützt geweſen wäre

Beraubung von StraßenbahnSammelbüchſen Wegen Be
raubung von ihm zur Abrechnung übergebenen Sammelbüchſen
der Straßenbahnwagen wurde ein ſtädtiſcher Straßenbahnkon
trolleur in Zittau verhaftet

Mordtat eines ruſſiſchen Millionärs Jn Vaku wurde
der Stadtrat und Millionär Raſſulow wegen Ermor
dung des perſiſchen vielfachen Millionärs Wagabow ver
haftet Raſſulow ſchuldete dem Vater Wagabows eine
Million in Hypotheken Als Wagabow nach dem Tode ſeines
Vaters nach Baku kam um die Schuld einzukaſſieren leiſtete
Raſſulow eine kleine Abzahlung und erſchlug Wagabow
auf dem Weg zum Dampfboot Außerdem nahm er ihm
alles Geld ab das er bei ſich hatte

Ein wichtiges Gutachten für Zeitungsverleger hat die Ber
liner Handelskam mer auf Erſuchen eines Gerichtes er
teilt Das Gutachten lautet Jm Zeitungsverlag beſteht kein

feine Puppen

Aerztliche andpraxis
in großem Dorfe der Provinz Sachſen alleiniger Arzt00 Mr Ein men mit Fahrrad zu erled n
iſt gegen Uebernahme des für 18000 Mk ſofort der
l bdenen An ieterg rn gkeberein
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Lehrling
mit Einjähr Zeugn
Oſtern 1914 oder früher

G Fuehns Querfurt

lsdrauch nach welchem ein Verleger vervflichte
elföltigungen von Romanmanuſkripten d wäre

ur Prüfung eingereicht werden auf eigene
ender zurückzuſchicken Wenn einige n g6 en

rößere Zeitungen dies auch häufig aus Entgegenfomme dere
läßt ſich doch hieraus eine Verpflichtung für en tun

In keinem Fall aber können un n Verkripte als angenommen gelten ſelmne
ner beſtimmten Friſt zurückgeſandt

unverlangt
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Erdrutſch Aus San Sebgſtian 27 Rop wir n
meldet Bei dem Tunnel von Cazurag erfolgte währen g
Aufräumungsarbeiten ein neuer Erdrutſch Verluſte
ſchenleben ſind nicht zu beklagen
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Gaschätts und T
Termin Kalender J

1 Dezember Halle Städt Tiefbauamt Zimmer 23 p
10 Uhr Vergebung von

nnaburs vorm 9 umWaſdſchlößchen gr Nutzholz Verſteigexung Virke Eich
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hiergarteny
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t Sggtoerwaltyna Jelthain viagſern
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Dezemher ichau Kgl Oherfür vm 4deutſchen Kaiſer ar RusholzHecſte
che Buche Erle Birke

Rudolſtadt Gaxniſonverwaltung vm 9 Uhr im Geſchäfts
Verdingung der

Gurſtwaren für die Zeit vom 1 Januar bis 30 Junt
914 in drei Loſen

Blankenhurg Harz Garniſonyerwaltung vm 9 Uhr im
Geſchäftszimmer Vergebung der Lieferung von Fleiſch
und Wurſtwaren für die Truppenküchen und das Garni
ſonlgzarett für die Zeit vom 1 Jgnuar bis 30 Juni 191
umburg Proviantamt vm 9 Uhr im Geſchäftszimmer

Lieferung von Fleiſch und Wurſtwaren

im Gaſthof
rung Kiefe

ergebung der Flefür die Garniſon Naumbürg für die Zeit vom 1 Januar
bis 30 Juni 1914

Halle Städt Gas und Waſſerwerke vm 11 Uhr Ver
gebung der Ausführung von Exd Rohrverlegungs und

Manrerarbeiten auf ßQuedlinburg Amtsgericht Zimmer 16 vorm
Zwangsverſteigerung des Wohnhauſes in

Quedlinburg Breiteſtr 34
Quedlinburg Amtsgericht Zimmer 16 vm 19 Uhr Zwangs

verſteigerung des Hausgrundſtückes in Thale Roßtrappen
ſtraße 98 mit Hofraum und Hausgarten

Oberweißbach Amtsgeri
Gaſthofe in
hauſes Nr 25 mit Nebengebäuden

els Amtsgericht Zimmer 18 vm 19 Uhr Zwangs
gerung des Hausgrundſtückes in Weißenfels Pro
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mark Prop Sachſen vm 9 Uhr in der Verkaufshalle
am Bahnhof Bismark Stadt gr Vieh Auktion ca 250
Haupt Rindvieh des ſchwarzbunten Niederungsſchlages
der ViehverkaufsPereipigung Bismark und Umgegend
Augkunft durch Gutsbeſitzer Bernhard Muhl in Berkau

Stendal Jn der Viehhalle am Hſthahnhof Eber Schau
verbunden mit freihändigem Verkauf von Zuchtebern des
Verbandes für die Züchtung des veredelten Landſchweines

ch
vm 11 Uhr im Gaſthof Zur Linde
durch die Herzogl Revierverwaltung
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